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£)ct SSrief
SBon gri| «Dt ültet

3Baê," fagte idj, toaê, ftufiuê, bu toillft
fd)o« bor ber britten glafdje ftrciïen?
Komm, fei fein Spieiberberber."

Eê geljt totrllidj ntdjt," fagte ftufiuê.
Slber ftuliuS, ein Eramett madjt ntan

bodj nidjt aEe Sage SßtÖolo, eine neue!"
£afe eê gefjt unter feinen Umftänben."
Sîun mifcfjten fidj audj nodj bie anberen

greunbe brein. SBir fpradjen auf ifjn ein.
Unfere greunbfdjaft füfjrtett toir inê Sref=
fett. Sitter fagte inaê bom Sßfjiliftertttm.
Hnb ein anberer gar, ber fpradj bon feiner
Efjre, ber er eine toeitere glafdje fdjufbig
fei. gê fjalf alleê nidjtê.

ftdj fann nicfjt id) fann toirflidj
nidjt eê fei benn bafj " ©ier
ftotfte er.

SJÎit SJÎaffengcfjeuI fprangen toir in bie
S3refdje. Eê fei benn, bafe ro a ê? Eê fei
benn, bafe to a ê?" fjagefte eê um ibn berum.

bafe ifjr mir erlaubt, Oorfjer einen
SBrief ju fdjreiben," fam eê fjerauë.

Sîun, bie Erfaubniê tourbe im Sriumpf
erteilt. Unb bann fafe er fünf SJÎinuten lang
im ©interjimmer unb fdjrieb einen 33ricf,
inbeffen loir bie Köpfe jufammcnftcdften:
an to c n toofjf unfer ftufiuë einen SBrief
m fdjreiben fjätte, efje er ber britten glafdje
baê ©âfêlein bredjen burfte. Sîein, biefer
ftufiuê. ftmmer fjatte er fo überfpannte
(Sadjen. SBäre er nun nidjt fo ein guter
Kamerab getoefen, toir fjätten unê ben

Seufel brum gefdjert, ob er noaj eine britte
glafdje tränfe ober

Sßiffolo, gefdjtoinb ben SBrief in ben
nädjften Sdjafter."

Tcr Sßiffofo ffog. ©ie nädjften glafdjen
rüdten auf. ©err im ©immef, toar ber
ftuliuê umgetoanbeft. Keine Spur mefjr bon
33ebenffidjfeiten. Kein SBenn unb Slber
mefjr, nur grobfinn unb Vergnügen unb
mit ber toadjfenbett gabl bon leeren gta«
fdjen auf bem Sifcfje, gar nodj Uebermütig»
fetten.

©enn bei ber britten gfafdje blieb eê

ttidjt. Eine nadj ber anberen fam. Unb
nidjt gegen eine fetzte fidj ber ftufiuê mefjr
pr SBefjr. Sîun fdjftefefidj toar'ê ja fein
Eramen.

3îun, jet-jt aber Sdjfufe!" ©aê toar nidjt
ftuliuê, ber baê fagte. Sîein, baë toaren toir.
©ie Stollen toaren jetjt bertaufdjt ."

*
Stm anberen SJÎorgen fag tdj e i n Sf dj t e I

toadj im SBett. ©raufeen auf bem glur batte
eë geläutet. Ober toar eê ein Sraum.
©raufeen auf bem "glur fdjlurftc unfere
SBirtin entlang. Ober toar eê ein Sraum?
©raufeen auf bem gfur fjörte idj eê an baë
Limmer meineê greunbeê unb Sîadjbarn
ftopfen:

©är ftuliuê!" Ober loar eë nur ein
Sraum?

,,©är ftuliuê!"
©ärrr ftufiuê, mm ©eijef noef) amal!"
ftooo?"
",Eut SBrief ift ba für Sie!"
ftoooo."
ftdj fdjieb ftfjnen ben SBrief unten bei

ber Sür tjinein, ©err ftufiuê?"
ftooooo. ."
Eine Sür ädjjte. Ein SBrief fnifterte.

SJÎeine Etnbilbungêfraft tourbe febenbig in»
nerfjalb ber fieben Sldjtel Sdjfaf. ftdj fafj

bett SBrief fidj fjeretnfcfjieben, alë läge tdj
im anberen gimmer.

Sia, ftufiuê, bu bift aber fjeute mifege»
ftimmt?"

Kein SBunber, toenn man fofdje SBriefe
friegt."

Slfja, fjeute grüfj?"
fta, idj lag nodj im SBett, ba trifft ntidj

biefe fürdjterfidje Sßrcbigt."
Slber lafe fie bir boaj nidjt gefallen."
©m, baë ift ja baë SSerflucfjte; ber Kerf

fjat nämfidj recfjt."
SBefdjer Kerf, ftuliuê?"
©a, fieê felbft."
Unb tdj faê in einer ©anbfdjrift, bic mir

redjt bertraut üorfatu:
Sieber ftuliuê. ftdj fjabe erfafjren, bafe

©u geftern toieber über bie groeite glafdje
fjittauêgefommen bift. ©u bift bodj ein un»
oerbefferfidjer Suftibuê. Stebe ©idj nidjt mit
bem Eramen auê. ©u tuft eê audj ofjne
Examen, ©n SBinbfjunb. ftdj totff ©ir nur
baê eine fagen, toenn baê nodj einmal bor»
fommt, bann tft eê auê mit unê beiben.
Sei berfidjert, idj toerbe midj bann audj
nidjt fdjenieren, ©icfj burdjäutoicfjfen unb
©ir redjtê unb linfê eine fjerunterjufjauen,
©u Sumpajt, ©u mtferabltger.

©ein ftuliuê."

Unb fte rje|en in ein £od)

©a fdjreit fo cin engfifdjer ftournalift,
Er fjabe ein ftnterbito gefjabt mit ©eneral

goefj.
Er fei ganj fidjer, m biefer griff
Kriege gebe eê immer nodj!

Unb toaê für toefdjenc fjaEabie!
gabelfjafte Erfinbungsfacfje
Unb mit fdjcufeltdjer Sßerfibie
Unb perberfer Ëmpfinbungêladje

Sdjtfberte biefer ^ettungêfcfjang
SBie nadj godj, bem gefbmarfdjatl
Stile SBelt ob bafb ob lang
Seljr gefdjeit nnb geniaf

gortgetanft toirb, toegmafdjint,
©aêbergiftet fjuit im ©ui
Unb toaê fonft ber SJÎenfdj erftnnt
Sfdj baê SBefte ofj mais oui

SBië bafjin, baê toeife man nidjt
©oldjeê entliefe ein Engfäuber auê feiner

greffe.
Slber toarum erfennet bod) euere grie»

benêpflidjt!
33erbreiten toir fofdjeê ©efjetj in ber Sdjtoei»

jerpreffe? Sjüfob führ«
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Der Brief
Bon Fritz Müller

Was," sagte ich, was, Julius, du willst
schon vor der dritten Flasche streiken?
Komm, sei kein Spielverderber."

Es geht wirklich nicht," sagte Julius.
Aber Julius, ein Examen macht man

doch nicht alle Tage Pikkolo, eine neue!"
Laß es geht uuter keinen Umständen."
Nuu mischteu sich auch uoch die anderen

Freunde drein. Wir sprachen auf ihn ein.
Uusere Freundschaft führten wir ins Treffen.

Einer fagte was vom Philistertum.
Uud cin anderer gar, der sprach von seiner
Ehre, der er eine weitere Flasche schuldig
sei. Es half alles nichts.

Jch kann nicht ich kann wirklich
nicht es sei denn daß " Hier
stockte er.

Mit Massengeheul sprangen wir iu die
Bresche. Es sei denn, daß was? Es sei

denn, daß w a s?" hagelte es nm ihn herum.
daß ihr mir erlaubt, vorher einen

Brief zu schreiben," kam es heraus.
Nun, die Erlaubnis wurde im Triumpf

erteilt. Und dann saß er fünf Minuten lang
im Hinterzimmer und schrieb einen Brief,
indessen wir die Köpfe zusammensteckten:
an w e n Wohl unser Julius einen Brief
zu schreiben hätte, ehe er der dritten Flasche
das Hälslein brechen durfte. Nein, diefer
Julius. Immer hatte er fo überspannte
Sachen. Wäre er nun nicht so ein guter
Kamerad gewesen, wir hätten uns den

Teufel drum geschert, ob er noch eine dritte
Flasche tränke oder

Pikkolo, geschwind den Brief in den
nächsten Schalter."

Der Pikkolo flog. Die nächsten Flaschen
rückten auf. Herr im Himmel, war der
Julius umgewandelt. Keine Spur mehr von
Bedenklichkeiten. Kein Wenn und Aber
mehr, nur Frohsinn und Vergnügen und
mit der wachsenden Zahl von leeren
Flaschen auf dem Tische, gar noch Uebermütig-
keiten.

Denn bei der dritten Flasche blieb es

nicht. Eine nach der anderen kam. Und
nicht gegen eine setzte sich der Julius mehr
zur Wehr. Nun schließlich war's ja sein
Examen.

Nun, jetzt aber Schluß!" Das war nicht
Julius, der das sagte. Nein, das waren wir.
Die Rollen waren jetzt vertauscht ."

Am anderen Morgen lag ich e i n A ch t e l
wach im Bett. Draußen aus dem Flur hatte
es geläutet. Oder war es ein Traum.
Draußen auf dem "Fàr schlurfte unsere
Wirtin entlang. Oder war es ein Traum?
Draußeu auf dem Flur hörte ich es an das
Zimmer meines Freundes und Nachbarn
klopfen:

Här Julius!" Oder war es nur ein
Traum?

Här Julius!"
Härrr Julius, zum Deixel noch amal!"
Jooo?"
^Ein Brief ist da für Sie!"
Joooo."
Jch schieb Ihnen den Brief unten bei

der Tür hinein, Herr Julius?"
Jooooo. ."
Eine Tür ächzte. Ein Brief knisterte.

Meine Einbildungskraft wurde lebendig
innerhalb der sieben Achtel Schlaf. Jch sah

den Brief sich hereinschieben, als läge ich
im anderen Zimmer.

Na, Julius, du bist aber heute
mißgestimmt?"

Kein Wunder, wenn man solche Briefe
kriegt."

Aha, heute Früh?"
Ja, ich lag noch im Bett, da trifft mich

diese fürchterliche Predigt."
Aber laß sie dir doch nicht gefallen."
Hm, das ist ja das Verfluchte; der Kerl

hat nämlich recht."
Welcher Kerl, Julius?"
Da, lies selbst."
Uud ich las iu einer Handschrift, die mir

recht vertraut vorkam:
Lieber Julius. Jch habe erfahren, daß

Du gestern wieder über die zweite Flasche
hinausgekommen bist. Du bist doch ein
unverbesserlicher Luftibus. Rede Dich nicht mit
dem Examen aus. Du tust es auch ohne
Examen, Du Windhund. Jch will Dir nur
das eine sagen, wenn das noch einmal
vorkommt, danu ist es aus mit uns beiden.
Sei versichert, ich werde mich dann auch
nicht schenieren, Dich durchzuwichsen uud
Dir rechts und links eine herunterzuhauen,
Du Lumpazi, Du miserabliger.

Dein Julius."

Und sie Hetzen in ein Loch

Da schreit so ein englischer Journalist,
Er habe ein Jnterviw gehabt mit General

Foch.
Er sei ganz sicher, zu dieser Frist
Kriege gebe es immer noch!

Und was für welcheue halladie!
Fabelhafte Erfindungsfache
Und mit scheußlicher Perfidie
Und Perverser Empfindungslache

Schilderte dieser Zeitungsschang
Wie nach Foch, dem Feldmarschall
Alle Welt ob bald ob lang
Zehr gescheit und genial

Fortgetankt wird, wegmaschint,
Gasvergiftet huit im Hui
Und was sonst der Mensch ersinnt
Ach das Beste oh mà oui

Bis dahin, das weiß man nicht
Solches entließ ein Engländer aus seiner

Fresse.
Aber warum erkennet doch euere Frie-

deuspflicht!
Verbreiten wir solches Gehetz in der Schwei-

zerPresse? -z.^
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